
ED SE

lebt ! (zed („Reichspost“ Sonntagsbeil » Ewigeı Frühling.
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Eıine Schönauer ( Klosterordnung des Jahrh Mittheil des
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\ 110 £11;) ingerle, Pıus (} hervorragender Orientalist
(„Wetzer Welte’s Kirchenlexikon“ Nr 132 1960 ZirWick,

Kıt Ref. über: aulRöntgen.Michael St Pater 1n Salzburg):
o1sel(Gemütkh und Gemüthsbildung. ALU£ Anzeiger“ Nr. 1901.

Krautstengel. Diıe deutschösterreichische Jugenndliteratur
tholisches. Studienbuch. (Ibid. Nr suıten

te NrPerpina, Boniıfacıus ü Fossevin, ausge dag. Se ıften
Grimm, Landesväterliche Fürsorgeer preusischen Könige
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Dom Ursmer Berliere : Les an  1enNNeES archives de a  aye
de Lobbes

Au(Das Ite Archıiv derAbteiLobbes.) Br n  Se
Commission royale h1s de
Die kleine Studie besch 1 iıch M1 he Ma des

ZR8l el ten Be dı erklosters Lobbesam Ende des achtzehnten Jahrhund
Belgien. Vondem ursprünglic rch esselbe ist UU  5 WEN19ECSerhalten,

einige Originalurkunden, Register un Rechnungen, die 1m Staatsarchiv ZU Mons
aufbewahrt werden ; ausserdem ist bekannt, ass sich Privatbesitze e1ne kleine
Sammlung VOo Privilegienund Chroniken befindet. Unter solchen Verhältniıssen
rhält C1IMN Inventargrössere Bedeutung, weilches iIm achtzehnten Jahrhundert 1ır
dıe Zwecke der Verwaltung der Güter der. C] angelegt worden ist und C111

Verzeichnis der en un neuen Archive dieses Klosters biletet. Es ıst
wichtiger, als dıe Arbeıt, der Verfasser zeigt, miıt Benützung alterer Register

ach denhergestellt41SE- Die Anlage desselben ist rein topographische,
einzelnen dem Kloster zugehörigen . Gütern. ach KUTrzen Einleitung ı1 —06)
1n welcher dieseVerhältnisse auseinandergesetzt werden, olg C1Nne FENAUE
angabe, die sich enNng die Anordnung des Originals anschlıesst.
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Ders., Rapport SUT les Cartulaires publier ] extenso (Beriıcht ber
d1ıe EXLIENSO Z u publicierenden Cartularıen). Brüssel 1900, ebenda.

deren Bulletins uchDie »Commissıon KRoyale A’hıstoire de Belgique«,
diese WIC die VOTrI9C Abhandlung erschienen 1ST plant dıe Herausgabe der
wichtigsten belgischen Cartularıen Berliere beauftragt e Grundsätze

für die Comnach denen die Auswahl für dıe Edıtion getroffen werden so  &  }
1551011 auszuarbeiten, und entledigt sıch dieser ufgabe nıt der JTıtel
geführten Schriuft Von dem Grundgedanken ausgehend, ass 'kem bestimmtes
Kriterium g1bt, das für dıe rage der In-xXtenso-Edition alleın massgeben WAarc,
stellt doch re1i Hauptgesichtspunkte auf ach welchen d1e Auswahl 2088 besten

erfolgen hätte Diese sind Die Bedeutung der Corporation (Kloster Stadt
Herrschaft Fürstenhäuser) der das Cartular angehört das allgemeine historische
Interesse das C 1M olches artular biletet die STOSSCICH der kleineren
Schwierigkeiten der Textesherstellung Durch namentlich angeführte Beispiele
werden diese Fälle einzelnen iıllustriert, und hiıedurch e1in zweifellos richtiger
nd wichtiger Fingerzeig für dıe Art dieser Edıition geboten.

Brünn Dr DBretholz

Die Benedictinerabtei St Martın be1i Trier
ArmınEın Beitrag ZUT: TIrierer Klostergeschichte VO Dr (Heraus-

gegeben als eft des » Trierischen Archivs«, Red Dr. Max Keuffer,
Bibliothekar und Archivar der Stadt Trier.) "Trier 1900 FEr Lntz, &o A

944
Herr Dr Armın Tille Leipzig, Mitglied der » Gesellschaft ır Rheinische

(eschichtskunde« un Herausgeber der » Deutschen Geschichtsblätter« hat siıch
ıntler Benützung der allerdings sehr spärlich vorhandenen Quellen apıte
I_'7)l worunter insbesundere Z erwähnen ist C1NE 1111 Stacdtarchiv Iner

aufbewahrte 1112 1778 VO dem echemalıgen Kellermeister Joseph Schreiner der
Abtei S! Martın be1ı rler verfasste handschriftliche 5Sammlung VO Copien alter
Urkunden, 112 der vorliegenden Monographie dıe ufgabe gesetzt, dıe (8-
schichte C11165 kleinC. 111 Durchschnitt OSS W 15 Insassen (Seite 24 be-
herbergenden Benedictinerstiftes schildern, welches bescheidenen Stellung
zufolge niemals diıe Lage kam, 1l dıie Weltgeschichte entscheidend eIN -

ifen, aiur ber desto eher ar, eınen Einblick die ruhige
Iung Ichen klösterlichen Organismus gewähren. Und diese

Aufgabe 1ist auch de Verfasser der kleinen,aber mıtgrossem Fleisse gearbel-
teten Monographie voliständig gelungen,

Der eigentlich geschichtliche 'Theıl 1st WIC 2AUS dem G  gten begrteiflich
Wır erfahrenallerdings (Cap I1 S — 230) mı- kurzen Worten abgehandelt

daraus dass Legende zufolge deı Martın Bischof VOoO Tours, schon
bel Z  ı1ten Besuche 10} Irıer 355 on dem damalıgen Proconsul
1 etredıus welchen ZUum Christenthume bekehrt hatte das betreffende Grundstück
ZUT rbauung C1LOGOT ırche geschenkt bekam Diese dem reuze geweilhte
Kırche S jedoch wıeder zugrunde,

Zweihundert Jahre später, als Magnerich Bischof VO TIrier Walt 570 —590),
soll dıeser drei Kırchen Trier ZUuU Ehren des hl Martin gegründet. haben,
ÖOVON die CINeE, unmittelbar dem T’hore der Stadt 28008 rechten fer der
Mosel, die Stiftskirche » Monasterium St1 Martini ıttore Trevirensi«,

Trer Krypta die sterblichen UVeberreste des Magnericus selbst aufzunehmen
mt WAar. Schon VOLN Magnerich selbst sollen ‚Mönche » 6 S Benedicti

dı iplin hin berufen worden SC geschichtlich lässt sich 1es ber erst
VoOon dem welsen; Engelbert hiess der erste Abt (S; 15)Dass das
Kloster infolge exponlerten Lage, dicht M} un ausserhalb der Stadt-
MAauerT, gegen di griffe äusserer Feinde NUur durch die schwächere Uferschanz-
iDauer und einen her (st Nnu CIg t1i einen Bestandtheil _ des Stadt-


